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Was sind eigentlich Metadaten?!

Seite 2
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Wie sehen Eurer Meinung nach Metadaten genau aus?

Seite 3

Collaborative Board
https://s.gwdg.de/N8xs2P

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Timer stellen: 3‘
�ÜBUNG / DISKUSSION��Beispielergebnisse:�Freitextfelder
Kategorien�Formeln
Auswahlfelder�Instrumentendaten�EXIF�Einheiten��Die Art der Metadaten sind so vielfältig wie die Forschung selbst.
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Starten wir mit einem Bild. Was sagt uns dieses Bild? 

Seite 4

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Photo by Susan Barstow
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Daten und Metadaten 

Daten sind z.B.:

• Eine ASCII-Datei „run1.xyz“, die drei Reihen von Zahlen enthält.

• Eine Audiodatei eines Interviews ohne weitere Informationen über das Setting usw. 

Daten sind Rohdaten ohne jeglichen Kontext – Zahlen von einem Messinstrument, 
Bits in einer Datei usw.

Seite 5

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Stellen wir uns vor wir finden einen alten USB-Stick mit einer Datei namens run1.xyz. Wir öffnen sie und sehen drei endlose Spalten mit Zahlen: 12.545, 14.871, 13.224. Ohne Kontext sind das bloß Rohdaten. Es könnten Temperaturen sein, Millimeterangaben oder Aktienkurse. ��Alternativ denken wir an eine Audiodatei eines Interviews: Ohne zu wissen, wer dort spricht, wann das Gespräch stattfand und zu welchem Thema, ist die Datei für die Forschung fast wertlos. Daten allein sind also stumm.
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Daten und Metadaten 

Metadaten liefern den Kontext

Seite 6

• Die Verfasserin  „Erika Mustermann“ in den Dokumenteneigenschaften 

eines Word-Dokuments zeigt an, wer den Text ursprünglich geschrieben hat

• Eine gute Dateibenennung wie 20260625_FDM-Campus-

Hannover_Metadaten.pptx gibt uns Kontext über den Inhalt

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Metadaten sind es, die diese Daten zum Sprechen bringen. Sie liefern den notwendigen Kontext. Sie begegnen uns überall, oft ganz automatisch:

In einem Word-Dokument stehen in den Eigenschaften Informationen wie die Verfasserin, das Erstellungsdatum oder die letzte Bearbeitung.
Aber wir können Metadaten auch aktiv gestalten. Eine gute Dateibenennung wie 20260625_FDM-Campus-Hannover_Metadaten.pptx verrät uns sofort das Jahr, das Thema und den Ort, ohne dass wir die Datei überhaupt öffnen müssen.
Kurz gesagt: Daten sind der Inhalt, Metadaten sind das Etikett und die Gebrauchsanweisung. �Ohne Metadaten sind unsere Rohdaten wertlos. Weil niemand sie finden, interpretieren und verstehen kann.
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Bildautor
Bildbeschreibung
Aufnahmedatum / -zeitraum
Ort der Aufnahme
Geräteinformationen des Aufnahmegerätes
Analyseinformationen / Interpretationsdaten
Kontextinformationen
…

Daten Metadaten

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wenn wir uns jetzt das eingangs gezeigte Bild nochmal anschauen, liefern uns die Metadaten zu dem Bild wichtige Informationen, um den Inhalt verstehen und einordnen zu können.
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Daten

Autor: Susan Barstow
Bildbeschreibung: Follow the rabbit tracks. BAM! The 
tracks suddenly end where the wing prints of an owl 
start. This picture was taken by a friend of a friend who 
teaches in Bethel, Alaska. Photo by Susan Barstow.
Bildinhalt: Winterlandscape showing signs of a bird of 
prey (owl) catching a rabbit
Aufnahmedatum / -zeitraum: 2006
Ort der Aufnahme: Alaska
Quelle: 
https://www.summitpost.org/view_object.php?object_id
=185785&context_id=186336

Metadaten
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Metadaten im Praxisalltag

Seite 9

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir haben gesehen, dass Metadaten notwendige Informationen liefern, um die eigentlichen Daten zu verstehen. Sie liefern uns Antworten auf die universal interrogatives, die es in jeder Sprache auf diesem Planeten gibt. 
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Metadaten befassen sich mit dem 
Warum, Was, Wie, Wo, Wann und Wer

Metadaten:
Ermöglichen das Verstehen, Bewerten und Nachnutzen von 
Forschungsdaten – auch langfristig.
Enthalten alle wichtigen Informationen zur Reproduzierbarkeit der 
Forschung
Sammeln der Metadaten ist Dokumentation!

Seite 10

Buch et al., 2024, https://doi.org/10.5281/ZENODO.12760388
Lehmann, S. B. C., 2025, https://doi.org/10.25625/D75BDZ 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Metadaten beantworten uns die W-Fragen, die universal interrogatives, jeder Untersuchung: Warum wurde erhoben? Was wurde gemessen? Wie, Wo, Wann und durch Wen? 

Der Zweck dahinter ist zentral: Wir wollen das Verstehen, Bewerten und Nachnutzen der Daten ermöglichen – und zwar langfristig. Denn ohne die Information, mit welcher Softwareversion oder unter welchen Laborbedingungen Daten entstanden sind, ist ein Ergebnis nicht reproduzierbar. Das Sammeln von Metadaten ist also nichts anderes als unsere Dokumentation!

In der Praxis begegnen uns Metadaten explizit z.B. wenn wir mit einem ELN arbeiten oder beim Upload in ein Repositorium. Dort gibt es Auswahlfelder, die je nach Fachbereich variieren. 

https://doi.org/10.5281/ZENODO.12760388
https://doi.org/10.25625/D75BDZ
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Wichtige Arten von Metadaten

Bibliographisch:  Titel, Autor:in (ORCiD), Affiliation (ROR)

Prozessbezogen: Methodik, Arbeitsschritte, Geräteinformationen

Deskriptiv:  Inhalt, Entstehung

Administrativ:  Nutzungsbedingungen, DOI, Dateityp, Software

Seite 11

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Metadaten helfen auch dabei meinen Daten Struktur zu geben. Daher ist es ganz gut Metadaten zu klassifizieren. In der regeln unterscheiden wir zwischen: bibliographischen, prozessbezogenen, deskriptiven und administrativen Metadaten. Je, nach Betrachtungsweise gibt es natürlich noch weitere Einteilungsmöglichkeiten, im Alltag begegnen uns aber zumeist die hier genannten in irgendeiner Art und Weise. 



FDM Campus Hannover Referent: Sebastian B. C. Lehmann (HsH) 25.06.2026

Welche Metadaten sammelt ihr typischerweise in eurem 
Forschungsalltag?

Seite 12

Leibniz Universität Hannover. Volker Soßna, CC0 
https://www.fdm.uni-hannover.de/fileadmin/fdm/Dokumente/Schulungsunterlagen/Schulungsunterlagen_Arbeitsblatt_Metadaten.pdf  

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hier sehen wir eine andere Art der Einteilung, die vielleicht noch etwas stärkeren Bezug zu unserem Arbeitsalltag in der Forschung hat. Wenn wir uns die Grafik anschauen, welche Metadaten sammelt ihr denn typischerweise in Eurem Alltag?

https://www.fdm.uni-hannover.de/fileadmin/fdm/Dokumente/Schulungsunterlagen/Schulungsunterlagen_Arbeitsblatt_Metadaten.pdf
https://www.fdm.uni-hannover.de/fileadmin/fdm/Dokumente/Schulungsunterlagen/Schulungsunterlagen_Arbeitsblatt_Metadaten.pdf
https://www.fdm.uni-hannover.de/fileadmin/fdm/Dokumente/Schulungsunterlagen/Schulungsunterlagen_Arbeitsblatt_Metadaten.pdf


FDM Campus Hannover Referent: Sebastian B. C. Lehmann (HsH) 25.06.2026

Metadaten in der Praxis

In technischen Lösungen werden Metadaten oft in 
Auswahlfeldern abgefragt. 

Welche Felder zur Verfügung stehen 
hängt vom Fachbereich ab.

Fachcommunities erstellen die zugrundeliegenden 
Metadatenschemata.

Seite 13

Quellen für 
Metadata standards: 
https://rdamsc.bath.ac.uk/
NFDIs 
Fachrepositorien
DataCite
Dublin Core

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wenn wir als normale Forschende Kontakt zum Begriff Metadaten haben, dann geht es zumeist um technische Lösungen für die Dokumentation unserer Forschungsprozesse. Denn hier werden Metadaten zumeist in Auswahlfeldern abgefragt. Welche Auswahlfelder uns in dieser Abfrage zur Verfügung stehen hängt oft vom Fachbereich ab.�Wie diese Metadatenfelder und die zugehörigen Auswahlmöglichkeiten, werden in der Regel von den jeweiligen Fachcommunities erstellt du dann durch Research Software Engineers (RSE) in Forschungsunterstützenden Programmen implementiert.
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Metadaten für die Wissenschaft bedeuten

Alle wichtigen Informationen zur Reproduzierbarkeit der Forschung 
(in Deinem Feld) zu sammeln – egal wie!

Seite 14

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wichtig ist am Ende allerdings, dass nicht die genutzte Software entscheidet was dokumentiert werden sollte, sondern Ihr als Wissenschaftler:innen!
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Metadatensammlung in der Praxis:
Ein einfaches Beispiel

Metadaten können einfach in einem Textdokument oder eine Tabelle gesammelt werden.

Seite 15

Methode Was wird gesammelt? Wann? Beispiel / Tipp

Dateibenennung Kontext, Version, Datum, Inhalt Beim Speichern 2023-10-27_ProjektX_Umfrage_Rohdaten_v01.csv 
(Vermeiden Sie final_neu.csv)

Ordnerstruktur Projektphasen, Datentypen, Zugriff Bei Projektstart 01_Admin, 02_Raw, 03_Processed, 04_Public

README-Datei Projektbeschreibung, Kontakt, Lizenz, 
Methode

Bei Ordnererstellung (fortlaufend 
ergänzt)

Eine Textdatei im Hauptordner. Siehe Handout-
Vorlage. 

Code-Kommentare Verarbeitungsschritte, Parameter, 
Software-Version Beim Programmieren In Skripten (R, Python): # Schritt 1: Entfernen von 

Ausreißern > 3SD

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hier folgen ein paar Tabellen, die Euch dabei helfen zu identifizieren, wie und wann wir Metadaten auch ohne forschungsunterstützende Systeme im Alltag sammeln können.
Dateibenennung
Ordnerstruktur
README-Datei
Code Kommentare
eine Excel-Tabelle tut es zur Not auch
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Metadatensammlung in der Praxis:
Ein einfaches Beispiel

Seite 16

Wichtiger Merksatz dabei: 
Je strukturierter und gleichförmiger die Dateien aufgebaut 
sind, desto einfacher sind sie später auswertbar.
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Metadatensammlung in der Praxis:
Einbindung in bestehende Routinen

Seite 17

Methode Was wird gesammelt? Wann? Beispiel / Tipp

Labortagebuch / 
Protokoll / 
Logbuch

Versuchsbedingungen, Geräte, 
Beobachtungen, Fehler

Während des Experiments/der 
Erhebung

Digital (Word/OneNote/ELN) ist besser als Papier 
(durchsuchbar!). Verlinken Sie die Datei zum 
Datensatz.

Variablenliste 
(Codebook)

Bedeutung von Spaltennamen, 
Einheiten, Codes, Kategorien Parallel zur Datenerhebung Eine einfache Tabelle

Projektplanung 
(z.B. RDMO)

Personen, Rechte, Fristen, 
Speicherorte Projektantrag / Start Nutzen Sie Tools wie RDMO, um administrative 

Metadaten früh zu fixieren.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Integriert und etabliert die Metadatenerfassung am besten in bestehenden Routinen. So können viele Metadaten digital und vor allem maschinenlesbar erfasst werden. Nutzt dazu gerne verfügbare forschungsunterstützende Systeme, aber auch Softwares wie WORD, Excel oder OneNote ermöglichen Euch die Sammlung von Metadaten. Forshcungsunterstützenden Systeme haben dabei den Vorteil, dass sie im Hintergrund in der Regel mit global definierten Metadatenfeldern  arbeiten, die in geeigneten Dateiformaten wie XML, JSON und ähnlichen, abgelegt und ausgetauscht werden können.�Im Alltag könnt ihr Euer Forschungstagebuch dafür z.B. in einem ELN führen oder ihr schreibt ein Codebook beim Programmieren Eures Auswertungsskripts oder ihr nutzt für die Projektplanung bereits Softwares wie RDMO (das ist als GRO.plan über die Academic Cloud verfügbar), argos (EU), u.ä.�Möglichkeiten gibt es viele.
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Metadatensammlung in der Praxis:
Nutzung automatisierter Logs

Seite 18

Methode Was wird gesammelt? Wann? Beispiel / Tipp

Geräte-Logs Zeitstempel, Geräte-ID, Einstellungen Bei der Messung Viele moderne Geräte schreiben Metadaten 
automatisch in die Header-Dateien. Nicht löschen!

Software-Export Software-Version, Betriebssystem, 
Pakete Bei der Analyse

Nutzen Sie sessionInfo() in R oder 
requirements.txt in Python, um die Umgebung 
zu dokumentieren.

Repository-
Download

Formale Metadaten (Autor, DOI, 
Lizenz) Beim Download der Publikation

Repositorien (z.B. Zenodo, Fachrepositorien) nutzen 
strukturierter Metadaten. Nutzen Sie diese Daten für 
sich.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Eine wichtige Quelle von Metadaten sind auch automatisierte Logs, Exports oder Downloads von Metadataen aus Repositorien und Journals. Letzteres haben sie wahrscheinlich schonmal gemacht, wenn sie ein Literaturverwaltungssoftware wie Zotero, Citavi oder Jabrev nutzen. 
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Metadaten in der Praxis - Tipps

• Kein Over-Engineering!

• Sammelt Metadaten dann, wenn sie entstehen (bei der Messung, beim Coden, beim 
Speichern), nicht erst dann, wenn sie publiziert werden.

• Setzt Euch ein erreichbares Ziel für die kommenden Tage. Zum Beispiel:
• Ich werde eine README-Datei in meinen Hauptordner legen.
• Ich nutze ab morgen ein Dateibenennungsschema und dokumentiere es

Seite 19

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bitte betreibt kein Over-Engineering. Es ist besser unvollständige Metadaten zu haben als gar keine. Pflegt lieber eine einfache README-Datei, als zu versuchen eine komplexe Ontologie aufzubauen und dabei frustriert aufzugeben.�
Sammelt die Metadaten wenn sie entstehen, denn schon wenige Stunden später erinnert ihr Euch nicht mehr an alles. 
Setzt Euch erreichbare Ziele
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Metadatenschemata – Was ist das?

Seite 20
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Metadatenstandards

Fachübergreifend: z.B. Dublin Core, DataCite Schema, MARC21
Disziplinspezifisch: Fachgesellschaften nach im Fachbereich gültigen Standards fragen 

Einheitliche Formate zur Beschreibung von Daten – von generisch bis fachspezifisch.
 → Daten sind maschinenlesbar, durchsuchbar, formalisiert

Seite 21

Buch et al., 2024, https://doi.org/10.5281/ZENODO.12760388
forschungsdaten.info, o. J.-b, https://forschungsdaten.info/fr/praxis-kompakt/glossar/#c269911

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Metadatenstandards oder -schemata werden in forschungsunterstützenden Softwares genutzt, z.B. in Repositorien (auch SerWiss der HsH nutzt einen Metadatenstandard), ELNs, Instrumentensoftwares, usw.
Ein standardisiertes Datenschema vereinfacht die Dateneingabe und erhöht die Qualität der Metadaten.

Metadatenstandards bieten einheitliche Formate und Vokabulare zur Beschreibung von Daten. Sie sorgen dafür, dass Daten maschinenlesbar und über verschiedene Portale hinweg durchsuchbar sind. Man kann sie grob in zwei Kategorien einteilen: Fachübergreifend und Disziplinspezifisch

Hinweis: Für die Beratung zu passenden Standards können auch die jeweiligen NFDI-Konsortien kontaktiert werden.

https://doi.org/10.5281/ZENODO.12760388
https://forschungsdaten.info/fr/praxis-kompakt/glossar/#c269911
https://forschungsdaten.info/fr/praxis-kompakt/glossar/#c269911
https://forschungsdaten.info/fr/praxis-kompakt/glossar/#c269911
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Kontrolliertes Vokabular

Funktion
• Identifizierung & Interoperabilität

• Form
• Normdateien & Thesauri 

Seite 22

Sammlung von Bezeichnungen (Wortschatz), die eindeutigen 
Begriffen zugeordnet sind → keine Homonyme → Oft gilt auch 
umgekehrt: ein Begriff hat nur eine bevorzugte Benennung (keine 
Synonyme).
Einsatz v. a. bei Schlagwortvergabe in Metadaten  

forschungsdaten.info, o. J.-a, https://forschungsdaten.info/fr/praxis-kompakt/glossar/#c473022

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Mehrwert
Einheitliche Terminologie
Bessere Durchsuchbarkeit
Disziplinübergreifende Verständlichkeit
Funktionen
Klare Identifizierung durch bevorzugte Benennung + Identifier
Verbesserung von Suche, Vernetzung und Interoperabilität
Normdateien → legen die bevorzugte Benennung eines Begriffs fest (z. B. Gemeinsame Normdatei der DNB)
Thesauri → vernetzen Begriffe (Synonyme, Ober-/Unterbegriffe, verwandte Begriffe; z. B. in EconBiz der Standard-Thesaurus Wirtschaft)


https://forschungsdaten.info/fr/praxis-kompakt/glossar/#c473022
https://forschungsdaten.info/fr/praxis-kompakt/glossar/#c473022
https://forschungsdaten.info/fr/praxis-kompakt/glossar/#c473022
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Exkurs: Ontologien

Führen semantische Beziehungen in unsere Metadaten ein. 
Ontologien sind kontrollierte Vokabulare, die Beziehungen zwischen Begriffen 
definieren.

Praktisch ist eine Ontologie ein maschinenlesbares Begriffsnetzwerk. Es definiert nicht 
nur erlaubte Begriffe (wie ein Vokabular), sondern auch deren Beziehungen zueinander 
(z. B. "ist Teil von", "ist Art von"). Dieses wird im semantischen Web genutzt und z.B. in 
RDFs (Resource Description Framework) angewendet.

Seite 23

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das zuvor genannte Thesaurus folgt ebenfalls einer Ontologie, nämlich der Beziehung Oberbegriff für und Unterbegriff von oder  ist Synonym zu usw.�
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Exkurs Semantic Web: RDF - Resource Description Framework

RDF sind aufgebaut in Triples. Sie verknüpfen zwei (Meta-)Datenobjekte semantisch 
miteinander und geben Ihnen so neben dem statischen Metadatum eine Bedeutung.

Jedes Datenobjekt hat dabei einen eindeutigen Identifier, so dass durch Verknüpfungen 
(Linked Open Data) sogenannte Knowledge Graphs entstehen.

Seite 24

Subjekt Prädikat Objekt

Person 724agy ist Autor von Publikation DOI



FDM Campus Hannover Referent: Sebastian B. C. Lehmann (HsH) 25.06.2026

PIDs für Textpublikationen
• DOI (Crossref)
• ARK 
• URN (Deutsche Nationalbibliothek)

PIDs für Forschungsergebnisse
• DOI (DataCite)
• IGSN (Proben)
• RRID (Bioproben)
• ARK (Archival Resource Key)
• Gemeinsame Normdatei (GND ID)
• ePIC (Service zur PID-Erstellung)

Exkurs: Persistente Identifikatoren (PIDs) – Informationen
(technisch) verbinden

PIDs für Personen
• ORCiD
• GND ID
• WikiData

PIDs für Organisationen
• ROR
• GND ID
• Ringgold

Seite 25

Ziedorn & Taller, 2025, https://doi.org/10.5281/ZENODO.15180713
 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wir haben nun über Inhalte und Metadaten gesprochen. Doch wie stellen wir sicher, dass diese Verbindung auch in mehreren Jahren noch besteht? Das Problem klassischer URLs kennen wir alle: 404 – Page not found. Hier kommen Persistente Identifikatoren (PIDs) ins Spiel.

Einzigartige, universelle alphanumerische Codes
Stellen dauerhafte und zugängliche Informationen über Forschende, Forschungseinrichtungen, Förderer, Daten, Veröffentlichungen uvm. sicher
Verbunden mit beschreibenden Informationen (Metadaten) über die Ressourcen.
Ermöglichen FAIRes FDM

Ich möchte das hier an dieser Stelle auch gar nicht weiterführen, da wir sonst zu weit Weg kommen von unserem Eigentlichen Thema den Metadaten.

Welche Mehrwerte bieten persistente Identifikatoren (PIDs)?
Verknüpfung von Forscher:innen mit Publikationen und Einrichtungen
Auswertung von Zitationen
Auffindbarkeit von Objekten ist sichergestellt
Durch Aktualisierung der Metadaten ist die eindeutige Referenzierung dynamischer Objekte möglich
PIDs dienen plattformübergreifend als Identifikatoren und ermöglichen so automatisierte Aggregation und Vernetzung

Es gibt außerdem PIDs für Instrumente, wissenschaftliche Veranstaltungen, kulturelle Objekte und Projekte, Förderer, Repositorien, ....

https://doi.org/10.5281/ZENODO.15180713
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Die README Datei

Seite 26

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ich habe vorhin so ein bischen nebenbei die README Datei im ASCII Format gesprochen. Die möchte ich mir jetzt noch mal genauer mit Euch ansehen.
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README-Dateien
Die einfachste Art der Metadaten-Dokumentation

READMEs sind kleine Textdateien. Sie…

… werden im ASCII-Zeichensatz geschrieben. (README.txt / README.md)

… können auf jedem Computer erstellt und gelesen werden.

… enthalten grundlegende Informationen zu den abgelegten Daten

… können einfach kopiert und angepasst werden

Seite 27

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Metadatendokumentation kann auf einfachste Art und Weise mit sog. README Dateien erstellt werden. Eine README kann direkt in den entsprechenden Ordnern neben den eigentlichen Daten abgelegt werden.
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README-Dateien – Inhalt

Die README dokumentiert zentrale Eigenschaften
des Ordners und beantwortet die Universellen 
Fragen: 

• Wofür ist dieser Ordner, was beinhaltet er? 

• Wer ist verantwortlich? 

• Wann wurde er erstellt? 

• Welche Konventionen oder Best Practices gelten? 

• Datei- und Ordner-Benennungskonventionen

Seite 28

Weitere Infos z.B. unter 
Ziedorn, 2020, 
https://blog.tib.eu/2020/06/09/2-minuten-
fdm-readme/ 
oder 
https://forschungsdaten.info/praxiskompakt/
glossar/#c790488

https://blog.tib.eu/2020/06/09/2-minuten-fdm-readme/
https://blog.tib.eu/2020/06/09/2-minuten-fdm-readme/
https://blog.tib.eu/2020/06/09/2-minuten-fdm-readme/
https://blog.tib.eu/2020/06/09/2-minuten-fdm-readme/
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Live Demo https://data.goettingen-research-online.de/dataset.xhtml?persistentId=doi:10.25625/D75BDZ��GND : Gemeinsame Normdatei
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Heute haben wir besprochen, dass Metadaten nicht nur ein abstraktes Konzept sind, sondern ein Liebesbrief an Euer zukünftiges Ich. �Metadaten sind die Schlüssel, die Eure Daten für Euch und andere nutzbar machen – heute, morgen und in 5 Jahren.�
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Referenzen und Publikationen zum Thema in der FDM-NDS 
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Metadaten
Meyer, J., Schmidt, D., Agniashvili, A., & Celikten, S. (2025). Schwere 
Entscheidung – Wie gehe ich mit Metadaten um?. Zenodo. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.15804041 

Meyer, J., Agniashvili, A., & Schmidt, D. (2025, July 21). Metadaten - Von 
den Grundlagen zur Praxis. Zenodo. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.16255156

Agniashvili, A., Meyer, J., & Adlung, R. (2025, August 13). Metadaten - Die 
Daten über Daten. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.16831804 

Terminologien und Ontologien
Engel, F., Muhammad, A., & Vanin, M. (2025, August 18). Terminologies 
and ontologies in RDM. A key to innovation?. Zenodo. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.16894517

PIDs
Ziedorn, F., & Taller, N. (2025, April 9). Persistent Identifier (PID) im 
Forschungsdatenmanagement. Zenodo. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.15180713 

Weitere Referenzen
Lehmann, S. B. C., Altemeier, F., & Nina, D. (2026). Nachhaltige 
Wissenschaft mit Forschungsdatenmanagement—Eine Einführung für 
Betreuende von Qualifizierungsarbeiten. GRO.data. 
https://doi.org/10.25625/EKEEFB

Lehmann, Sebastian B. C., 2025, Nachhaltig wissenschaftlich Arbeiten - 
Eine Einführung in das Forschungsdatenmanagement, GRO.data, V3 
https://doi.org/10.25625/D75BDZ, 
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Sebastian Lehmann
Stabsabteilung Forschung, Entwicklung und Transfer 
Bereich Forschungsdatenmanagement
Expo Plaza 4
30539 Hannover
E-Mail: fdm@hs-hannover.de

Dr. Max J. Hassenstein
Referent für Forschungsdatenmanagement
AG "Genomics and Bioinformatics of Infectious Diseases"
Bünteweg 17p
30559 Hannover
E-Mail: forschungsdaten@tiho-hannover.de 

Dr. Samuel Mund
Hochschulbibliothek
Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover
Leisewitzstraße 39
30175 Hannover
Loebensteinstraße 2 
E-Mail: fdm@hmtm-hannover.de

Dr. Erik Tute
Forschungsdatenmanagement Datenintegrationszentrum
Medizinische Hochschule Hannover
Carl-Neuberg-Str. 130625 Hannover
E-Mail: fdm@mh-hannover.de
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Gefördert durch:
Der Aufbau von Basisstrukturen im Forschungsdatenmanagement an den beteiligten Hochschulen wird im Rahmen 
der Maßnahmensäule 2 der Landesinitiative FDM Niedersachsen durch das Förderprogramm zukunft.niedersachsen 
und Hochschule.digital Niedersachsen gefördert.
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